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Von Bürgern für Bürger 
 

Stiftung könnte Stadt finanziell entlasten   

 

In Langen könnte es bald eine Bürgerstiftung geben. Sie würde nach den Worten von 
Bürgermeister Frieder Gebhardt von der Beteiligungsmanagement Langen GmbH, in der 
die Stadt ihre Beteiligungen bündelt, ins Leben gerufen. Der Magistrat ist dafür, die 
Stadtverordnetenversammlung muss noch ihre Zustimmung erteilen.  

Sinn der Stiftung wäre es, dass sowohl Mitbürgerinnen und Mitbürger als auch Wirt-
schaftsunternehmen kommunale Einrichtungen wie zum Beispiel Kindertagesstätten, die 
Haltestelle, die Stadtbücherei, das Stadtmuseum, die Musikschule oder Projekte im Um-
welt- und Naturschutz unterstützen. Gleiches würde für die Bereiche des Sports, der 
Wissenschaft und Forschung oder der Völkerverständigung gelten und nicht zuletzt wür-
de sich die Stiftung auch mildtätigen Zwecken widmen. 

Der Haushalt würde dadurch entlastet, während die Stifter und Spender die Gelegenheit 
hätten, nachhaltig an der Gestaltung der Stadt und dem Zusammenleben der Menschen 
mitzuwirken. Sie könnten sich, wie es in einer bereits vorliegenden Satzung heißt, „für 
eine sozial friedliche, umweltgerechte und kulturell vielfältige Kommune einsetzen“. Ihr 
Engagement würde zur Lebensqualität in Langen beitragen.  

Einen finanziellen Grundstock von 200.000 Euro können die Langener Stadtwerke aus 
einer aufgelösten Rückstellung liefern, die für steuerliche Risiken gebildet worden war, 
die inzwischen nicht mehr bestehen. Der Betrag war im Jahr 2004 von der Gewinnaus-
schüttung an die Stadt Langen abgezogen worden.  

Weitere rund 18.000 Euro würde die Stadt durch zwei von ihr schon seit Jahren geführte 
Stiftungen einbringen. Das Geld stammt von zwei verstorbenen Einwohnern, die es der 
Armenfürsorge zur Verfügung gestellt haben.    
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